
N i e d e r s c h r i f t 
 
über die öffentlichen Verhandlungen des Gemeinderates der Gemeinde Wiernsheim 
am 

Mittwoch, 07. November 2012 
 

im Sitzungssaal des Rathauses Wiernsheim. 
 
 
Vor dem Eintritt in die Tagesordnung begrüßt BM Oehler die anwesenden 
Gemeinderätinnen und Gemeinderäte, die zahlreichen Besucher und die Presse. 
BM Oehler stellt fest, dass die Einladungen zu dieser Gemeinderatssitzung 
rechtzeitig zugestellt worden sind. Einwände gegen die Tagesordnung wurden keine 
erhoben. 
 
 
TOP 1  Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Fragen gestellt. 
 
 
TOP 2  Beratung und Beschlussfassung zur Nachtragshaushaltssatzung 

mit Nachtragshaushaltsplan 2012 der Gemeinde Wiernsheim 
 
Bürgermeister Oehler verkündet, dass der Verwaltungsausschuss bereits über den 
Inhalt vorberaten hat und diesen dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorschlägt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Nachtragshaushaltssatzung mit 
Nachtragshaushaltsplan 2012 der Gemeinde Wiernsheim. 
 
 
TOP 3  Beratung und Beschlussfassung zum Nachtragswirtschaftsplan 

2012 der Gemeindewerke Wiernsheim - Wasserversorgung 
 
Bürgermeister Oehler verkündet, dass der Verwaltungsausschuss bereits über den 
Inhalt vorberaten hat und diesen dem Gemeinderat zur Beschlussfassung vorschlägt. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Nachtragswirtschaftsplan 2012 der 
Gemeindewerke Wiernsheim – Wasserversorgung. 
 
 
TOP 4  Beratung und Beschlussfassung über eine     
  Sonderverteilungsregelung nach § 13 Abs. 1    
  Schulverbandssatzung – Verteilung des Schuldendienstes für 
  Kredite zur Finanzierung von Investitionsmaßnahmen des  
  Schulverbandes „Platte“ 
 
Bürgermeister Oehler erklärt, dass die Verteilung des Schuldendienstes für die 
Haushaltsjahre 2011 bis 2015 auf der Grundlage der Schülerzahlen vorgenommen 



werden soll. Diese werde, wie in den Jahren zuvor, so verteilt sein, dass Wiernsheim 
61,00 % und Wurmberg 39,00 % der Kosten zu tragen haben. Nach kurzer 
Aussprache kommt es zur Abstimmung. 
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat beschließt einstimmig eine Sonderverteilungsregelung nach 
§ 13 Abs. 1 Schulverbandssatzung – Verteilung des Schuldendienstes für 
Kredite zur Finanzierung von Investitionsmaßnahmen des Schulverbandes 
„Platte“. 
 
 
TOP 5  Beratung über Abrundungssatzung im Ortsbereich Pinache 
 
Gemeinderat Grammel erklärt sich für befangen und rücken vom Sitzungstisch ab. 
Bürgermeister Oehler verweist auf das Schreiben von Herrn Dieter Bischoff. In 
diesem bittet Herr Bischoff den Gemeinderat, das Flurstück mit der Flurstücks-Nr. 
1611 im Wege einer Abrundungssatzung in den Ortsbereich von Pinache 
einzubeziehen. 
Der Vorsitzende weist die Gemeinderäte darauf hin, dass die Entscheidung 
unabhängig von der persönlichen Beziehung zum Antragssteller zu treffen ist. Es 
liege zudem auch eine Stellungnahme des Landratsamtes vor, die eine 
Abrundungssatzung für rechtswidrig hält. 
Gemeinderat Retter und Gemeinderat Gallo plädieren für eine Genehmigung, da die 
Anlage als nicht störend empfunden wird. Gemeinderat Hudak ist als Vertreter des 
Gewerbevereins für eine Genehmigung, als Gemeinderat stellt sich ihm jedoch die 
Frage, was mit dem Gebiet geschieht, wenn diese eine Satzung beschlossen wird. 
Gemeinderat Dr. Schmitz ist ebenfalls für eine Abrundungssatzung, da in näherer 
Umgebung im Ortsbereich durchaus Gewerbebetriebe angesiedelt sind. 
Gemeinderätin Beuchle schlägt vor, dass durch die Abstellung an einem anderen 
Platz, einem Betrieb auf dem genannten Flurstück nichts entgegenstehen könnte. 
Gemeinderat Blessing betont, dass durch die Fortführung des Betriebes die Anlage 
sicherlich nicht mehr als 50% am genannten Flurstück steht.  
Gemeinderätin Brandauer erläutert, dass eine Duldung eine Satzung nicht notwendig 
machen würde. Bürgermeister Oehler entgegnet, dass das LRA dem nicht 
entsprechen wird, da bereits ein Rechtsstreit zwischen dem Antragssteller und dem 
Landratsamt im Gange ist. Der Vorsitzende erklärt, dass er die Gemeinde nicht dafür 
herhalten lassen möchte, um einen verlorenen Rechtsstreit mit dem LRA durch ein 
Hintertürchen über die Gemeinde doch noch zu einem erfolgreichen Ende zu 
bringen.  
Gemeinderat Bolz fragt, ob eine Satzung zeitlich begrenzbar ist. Bürgermeister 
Oehler entgegnet, dass dies nicht möglich ist.  
Gemeinderat Janowsky merkt an, dass ein Entgegenkommen in der Regel einen 
Brennpunkt an einer anderen Stelle schafft. Gemeinderat Dr. Genssle sieht eine 
Unterstützung gewerblicher Betriebe immer vorteilhaft, nur wird hierdurch ein 
Präzedenzfall geschaffen.  
Gemeinderat Dr. Schmitz bittet den Vorsitzenden zu versuchen mit dem LRA eine 
politische Einigung zu erreichen. Bürgermeister Oehler entgegnet erneut, dass das 
LRA durch den bereits getätigten Rechtsstreit seinen Standpunkt nicht mehr ändern 
wird. 



Gemeinderat Gallo bittet, den TOP in die nichtöffentliche Sitzung zu verschieben. 
Der Vorsitzende lehnt dies ab, um dem Bürger die Möglichkeit zu geben, die Debatte 
zu verfolgen.  
 
Beschlussfassung: 
Der Gemeinderat stimmt dem Antrag zur Aufstellung einer Abrundungssatzung 
im Ortsbereich Pinache mit sechs Für- (GR Bäuerle, Gallo, Blessing, Dr. 
Schmitz, Retter, GRin Brandauer) und acht Gegenstimmen (GR Hudak, GRin 
Romacker, GR Zundel, Bolz, Ruppert, Janowsky, Dr. Genssle, bei einer 
Enthaltung (GRin Beuchle) nicht zu. 
 
 
TOP 6  Sanierungsgebiet Wiernsheim Ortsmitte II -    
  Erweiterungsbeschluss 
 
Bürgermeister Oehler verweist auf die Unterlagen und bittet den Gemeinderat um 
Zustimmung der Erweiterung des Sanierungsgebiet Wiernsheim Ortsmitte II. 
 
Beschlussfassung: 

a.) Der Gemeinderat der Gemeinde Wiernsheim beschließt einstimmig, die 
Erweiterung des Sanierungsgebietes Wiernsheim Ortsmitte II. 

 
 
TOP 7  Informationen der Verwaltung 
 
Bürgermeister Oehler informiert, dass die neuen Pläne für die 
Baugebietsausweisung vom Landratsamt verteilt wurden. Hiernach darf die 
Gemeinde erst wieder ein Baugebiet ausweisen, wenn das bestehende zu 80% 
erschlossen ist. Dies ist bereits erfolgt, sodass sich die städtebauliche Entwicklung 
voraussichtlich in Pinache und Serres abspielen wird. 
 
 
TOP 8  Verschiedenes 
 
Hierzu werden keine Mitteilungen gemacht. 
 
 
TOP 9  Anfragen der Gemeinderäte 
 
Gemeinderat Bäuerle fragt bezüglich der Ausweisung eines Sanierungsgebietes in 
Iptingen an, inwieweit die Planungen für eine Infoveranstaltung für die bauliche 
Nutzung des Gebietes Iptingen vorangeschritten sind. Bürgermeister Oehler 
entgegnet, dass diese erst stattfindet, wenn genauere Informationen vorhanden sind. 
 
Gemeinderätin Romacker merkt die Parksituation in der Hindenburgstraße an und 
bittet um ein strengeres Vorgehen. Bürgermeister Oehler und Gemeinderat Ruppert 
erläutern, dass sowohl die Polizei aufgrund fehlender Zuständigkeit als auch die 
Gemeinde aufgrund eines nicht vorhandenen Vollzugsdienstes nur sporadisch 
dagegen vorgehen kann. 
 



Gemeinderätin Romacker lobt den Bauhof für seine hervorragende Arbeit in den 
letzten Monat. 
 
Gemeinderätin Brandauer merkt an, dass schon seit einiger Zeit ein Werbeschild auf 
Höhe des Bauhofes steht und mittlerweile nicht mehr ansehnlich ist. Bauamtsleiter 
Lenckner wird sich dieser Sache annehmen. 
 
Gemeinderat Zundel möchte zur Mühlackerstraße wissen, wann das 
gemeindeeigene Haus endlich abgerissen wird. Bürgermeister Oehler entgegnet, 
dass dies nächstes Jahr geschieht. 
 
 
 


